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Auf IWnd 's Ornö.

^ ( us manchein stolzen Garte » hott' ich BI»,ne»,
Mir schenkte Dünnen inanchcr kleine Hag;
Mit hcit' rcm Sinne flocht ich sie zum Kranz,
Der nnr bestimmt, zu duften und ;n glänzen.
Ich sägt' ihm eben noch ein grünes Matt,
Das ihn uoltcndcn sollte, fröhlich bei,
Ais plötzlich jene trübe Kunde klang!
Des frömmsten Dichters Auge sei gebrochen,
Der Mund verblichen, der den letzten Ton
Der frischen Lust im deutschen Land gesungen!
Knd still durchscheuert leg' ich gleich den Kranz
Ans dieses thcnrc, kaum gcschtojs'nc Grab ;
Denn Keiner athmet, dem die Dichter alle,
Dom greisen Priester bis zum Dpfcrknabc»,
So dcmuthrinig ihre Gaben böten,
Wie dir , dn hingcschicd'ncr trcu' stcr Mann,
Du Dichtcrhcrz, das ewig schlagen wird!

Wien,  am l7 . New. 1862.
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